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Mitteilung
an Aerzte, Ernährungsfachleute,
Lehrer, Eltern, Abstinenten und
aufgeschlossene Konsumenten.

Verborgene Schätze aufgedeckt
Die Medizin und Ernährungswissenschaft verschiedener Länder be-
fasst sich immer intensiver mit der eminenten Bedeutung der Aminosäuren

für den menschlichen Organismus. Aminosäuren, die «Bausteine»
der Eiweiss-Stoffe, sind nötig für das Strukturgerüst der Zellen und un-
erlässliche Bestandteile einzelner Enzyme und Hormone, durch die
bekanntlich viele psychische und körperliche Lebensvorgänge ausgelöst
und gesteuert 'werden.

Bisher sind 29 verschiedene Aminosäuren bekannt und erforscht worden,

davon 8 «essentielle» und unentbehrliche, die dem Körper ständig
durch die Nahrung zugeführt werden müssen, weil er sie nicht selbst
aufbauen kann. Man weiss heute, dass sich das Fehlen einzelner Aminosäuren
noch nachteiliger auswirken kann, als der Mangel bestimmter Vitamine.

Durch neuere Arbeiten an der Eidg. Versuchsanstalt in Wädenswil sind im
Traubensaft 15 verschiedene Aminosäuren nachgewiesen worden, wovon
nicht weniger als 7 unentbehrliche undfür den Körper lebenswichtige

Diese wissenschaftliche Arbeit leistet einen wichtigen Beitrag zur Erklärung

der bereits bekannten, wertvollen Eigenschaften des Traubensaftes.
Wie der Traubenzucker, werden auch die Aminosäuren vom Körper ohne
Verdauungsarbeit sofort ins Blut aufgenommen und sind dort unmittelbar

einsatzbereit wo sie der Körper braucht, sei es zur Energiegewinnung

oder zur Verjüngung (Regeneration) der Körperzellen. Von der im
Traubensaft ebenfalls vorhandenen Glutaminsäure ist bekannt, dass sie
eine wichtige Rolle im Gehirn-Stoffwechsel ausübt. Liefern diese neuen
Erkenntnisse nicht die Erklärung für die immer wieder festgestellte
Steigerung der geistigen und körperlichen Leistungsfähigkeit durch den
Genuss von Traubensaft?

Traubensaft
das Getränk mit dem grossen Plus « m

Mikro-Photos von 3 der im

Traubensaft nachgewiesenen
15 Aminosäuren, in Kristallform,
200-500-fach vergrössert.

Die 15 Aminosäuren
im Traubensaft,
wovon 7 unentbehrliche
und lebenswichtige*)
Alanin
Aminobuttersäure

* Arginin
Asparaginsäure
Glutaminsäure
Glysin

* Isoleucin

* Leucin

* Lysin

* Phenylalanin
Prolin
Ser in

k Threonin
Thyrosin

Valin
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